
Errata

Bekanntgewordene Druckfehler in „Entwicklung und Konstruktion von Kunst-
sto�  eilen“, 1. Aufl age, Bernd-Rüdiger Meyer, ISBN: 978-3-446-46292-2

Seite 178: Die Gleichungen der Grenzlängen wie folgt korrigiert:

Seite 184:
Mittragende Zylinderlänge: 

Seite 191: 1. Beispiel: εKzul = 0,085 % (statt 30,085 %)

2. Beispiel: lR = 14 cm (statt lg)
Seite 201: In Tabelle Körperformparameter für Quadervollprofi le in Spalte Ma-

xim. Eigenwert μ∞ ersetzt durch:

Seite 238: Abschnitt komplettiert unterhalb der letzten Zeile:
Graetzzahl Gz und Fluidverweilzeit tV:

Nu∞:  Nußeltzahl für vollständig ausgebildete Strömungs- und Temperaturprofi le der 
Druckströmung (Gz → 0)

a: Temperaturleitzahl des Fluids (Schmelze)

ΔTad:  Mittelwert des Temperaturanstiegs im Fluid infolge Wärmedissipation in einem 
adiabaten (isenthalpen) Strömungskanal

Hinweis: Nu∞ und fp sind als strömungsquerschnittsabhängige 
Kennwerte dem Abschnitt 5.5.4 zu entnehmen.
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Seite 238:
(Fortsetzung)

Bestimmung von ΔTad:
Aus der Energiebilanzgleichung eines isenthalpen Kanals ergibt 
sich der kalorisch gemittelte Temperaturanstieg ΔTad infolge Wär-
medissipation. Vom Verfasser wurde die Bilanzgleichung bei Ver-
wendung der TAIT-Beziehung als Zustandsgleichung für Polymer-
schmelzen integriert. Unabhängig von der Art der Schmelzen 
konnte folgende Näherungsbeziehung im technisch interessanten 
Druck- und Temperaturbereich defi niert werden:

Dabei ist ΔPR der Druckabfall infolge Reibungsverluste der Strö-
mung. Elastische und kinetische Eff ekte werden dabei nicht wirk-
sam. Der Umrechnungsfaktor κR kann für alle Polymere ohne grö-

ßere Einschränkung an Genauigkeit mit 

 kann für alle Polymere ohne grö-

 eingesetzt 
werden.

Rheologisch repräsentative Fluidtemperatur (Trep):

Rheologisch wirksame Temperaturerhöhung durch Wärmedissipa-
tion:

Halbempirischer Korrekturbeiwert nach Reher (1997): 

Rheologisch wirksame Temperaturabsenkung durch hydrostati-
schen Druck: 

Aktueller hydrostatischen Druck. Anfangsdruck (pa) und Enddruck 
(pe): e

Hydrostatischer Druck bei Messung der Nullviskosität ist praktisch 
vernachlässigbar (ph0 = 0)

Druckeinfl ussfaktor als Näherungswert: κp = 0,025 K/bar.

Seite 271: Im Text: zF · zST (statt zF + zST)
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Seite 273: Im Entscheidungsalgorithmus F durch zF ersetzt
Seite 314: In Tabelle Temperaturdefi nitionen die Gleichung der Temperatur-

ausgleichszahl ersetzt:

Seite 349: In Tabelle Biegefeder mit linearer Höhenabnahme Gleichung kom-
plettiert:

Seite 358: In der Gleichung für FF;L ist der Ausdruck  durch  zu 
ersetzen

Seite 359: Für q > 4…14 gilt 0,76 ⋅ q0,1

Seite 363: Hakenverlängerung durch unterschiedliche Hakenanbindung:
In Bildunterschri�  rechts und links vertauscht

In darunterliegenden Bildern folgende Unterschri�  ergänzt:
rechts: Faktische Hakenverlängerung durch biege- u. torsionswei-
che Hakenwurzel

Seite 380: Der fettgedruckte Satz unter dem Gliederungspunkt „12.1.2 Werk-
stoff daten“ gehört an den Schluss des vorherigen Gliederungspunk-
tes.

Seite 384: Abschnitt komplettiert nach der Tabelle:

Maximale Durchbiegung und Formänderungsnachweis:

Festigkeitsnachweis:
Plattenmitte:

Plattenrand:
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Seite 384:
(Fortsetzung)

Vergleichszugspannung nach GEH:
Plattenmitte:

Plattenrand:

Seite 393: Für Lastfall 2 und WB 3 folgende Zwischenwerte korrigiert:

H2 = 1,81 (statt 2,09);

f* = 6,87 (statt 9,20);

f = 27,5 (statt 36,8)
Seite 394: Für Lastfall 2 und WB 3 folgende Zwischenwerte korrigiert:

σ*x(0) = 18,88 (statt 30,43);

σ*y(0) =16,92 (statt 25,45);

σ*V(0) = 17,98 (statt 28,27)

Seite 394: Korrektur der Vergleichsspannungen:

Lastfall WB σV(0)

1 1 2,9
2 2,6
3 2,45

2 1 3,1
2 2,8
3 2,55


